
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 15

Artikel: Das Kopfkissen

Autor: Feuer, J.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445443

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445443
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


23eilage 3um Sïebelfpalter 7lo. 15 12. 2Jprïl 1913

Der $neoe
Sie ßammeldiebe, nicht genug.
Sah fie den fchroeren Krieg entfachten,
Sie rechnen auf den Beute3ug
ünd roollen gan3 Albanien pachten.

$n Scutari (roie floh dort Blut
On Strömen!) lang fchon übermächtig
ßält Stand der tapfre Sürkenmut
Ser Srängerei fo niederträchtig!

3et}t roill der kleine ©ernegrofi
23on Alontenegro gar den 2Ttächten
Koch trutjen, die längft hoffnungslos
Sie ßammeldiebe fehen fechten!

Sie ©rofimachtsflotten laffen nicht
Oeht mehr fich auf der Kafe tan3en :

Auf Srieden ruht das ßauptgeroicht:
Sa fenken fich ©eroehr und Can3en!

3a Sriede, komm' im Abendrot!
Senn überall kann man dich brauchen:
523o koloffal der Bölker Kot,
ünd ftatt des 2Sohlftands Srümmer rauchen!

Sac

Oo0 Kopffiflen
ßeinrich Siebenmann kam eines ATorgens müde

und abgefpannt ins Bureau. (Es roar 8 ühr plus
einige 3roölf oder drei3ehn Alinuten. Sie Seit roar
mitteleuropäifch, das Bureau dagegen ftädtifch.
Saraus folgt, dah ßeinrich Siebenmann an diefem
ATorgen der Grfte roar. (Sr roar fehr nachdenklich:
denn ungeroöhnliche Sorgen drückten fein ohnehin
fchon 3iemlich ftrapa3iertes ßer3. (Sr ftudierte: Sas
roar nun ungefähr die 3ehnte Kacht geroefen. in der
er keinen Schlaf hatte finden können. Bom Abend
bis 3um ATorgen hatte er fich ruhelos oon rechts nach
links und oon links nach rechts geroä^t. ümfonft!
3et)t roar es aber genug, ßeute roollte er 3um Ant
gehen. Alan konnte nicht roiffen, roas heimlich in
einem nagte. Schmer3en fpürte er 3roar nirgends.
(Sr betaftete im Caufe des Bormittags alle feine
©lieder doppelt, dreifach, gründlich. (Sr drückte auf
die Schläfen, auf den ATagen, auf den Bauch. Kichts.
Soch halt: 223enn er auf den Klagen drückte, recht

ftark, und fich dagegen ftemmte, dann rourde ihm
fchroül 3umute. Seine Kollegen, die fich gleich oon
Anfang an liebeooll feiner angenommen hatten, oer-
fuchten an fich felber das Gjempel. einer nach dem
andern. Auch ihnen rourde fchroül, je mehr fie drück¬

en Parfifal-ßpfer
25on ihm felbft erjähit

Kämlich die Singe kommen nicht nur anders, als
man denkt, fondern meiftens fogar umgekehrt. Sroei
Billetts hatte ich auf 223unfch fagen roir der 2Sahrheit
mehr entfprechend auf Order meiner Srau früh-
3eitig beforgt, da fie unbedingt" der 3ôiarfifal-33remière
beiroohnen roollte.

Suerft hatte ich mich auf die Borftellung am
13. April roie ein Kind auf Weihnachten gefreut: aber
ich habe es ja immer gefagt: die Sahl drei3ehn bringt
ünglück. ünd eine Aufführung am 13. April 1913

konnte nicht fpurlos an mir oorübergehen.
Sas Unheil nahte in ©effalt meiner Schroieger-

mutter, einer îparfifal-nthufiaftin, die plöblich aus
Seutfchland herangefaufl kam: ich erhielt die Order",
«in drittes Billett gan3 in der Kähe" 3U befchaffen:
das roar, da alles ausoerkauft roar, felbftoerfiändlich
unmöglich. Kur3erhand erklärte meine Srau, dafi ich

3U ßaufe bleiben müffe, da doch ihrer ATutter der
Bortritt gebühre.

Och knurrte roie ein Kettenhund: aber meine
Schroiegermutter lächelte malitiös. als roenn fie fagen
roollte: Knurre nicht, Budel, es nübt ja doch nichts."
Sann nahm fie roieder ihren dickleibigen 28agner-
Kommentar und las uns mit ihrer fettriefenden
Kapu3inerftimme oor:

Sie (Shromatik ift die 28elt der Sarbe. Alles
ffiebrochene ift ihr eigen; der fchimmernde Schein des

3erlegten Cichts, das oerhüllte Sinnenrei3ende und
das oerführerifch Affociatioe. Oeder Sakt ift ein

ten, umfo fchroüler. Alfo damit roar es nichts. Blieb
nur noch der Ant.

ßeinrich Siebenmann bat um Urlaub für den
Kachmittag und ging 3um Ar3t. (Ss roar ein ge-
roöhnlicher Ar3t, nur mit einer kleinen. gan3 kleinen
Küance eines Spe3ialiften. ünd diefe gan3 fchroach
ausgeprägte Spe3ialität roar der ßals. (Sr roürgle
alfo feinen Batienten f0 arg 3roifchen Kopf und Schultern,

dafi ßeinrich Siebemann mit einem angehenden
Kehlkopfleiden und mit einem Ke3ept dagegen aus
diefer Behandlung heroorging. Aber auch das
half nichts.

ßeinrich Siebenmann fchlief in der folgenden
Kacht genau fo fchlecht. roie er in den oorhergehen-
den Kächten gefchlafen hatte. Alle Biertelftunden
roachte er auf und drehte und roäl3te fich ruhelos
auf feinem Cager. (Sr ging 3U andern Achten. 2TTit

jedem rourde es fchlimmer. (Er fühlte es: er roar
ein oerlorener ATann; roenn das noch oier 2Sochen
fo roeiter ging, konnten fie feine Knochen, und roas
oon feinem einft fo reichlichen Sett noch übrig roar,
begraben.

Sa. in der höchften Kot, fand feine Srau un-
oerhofft des Kätfels Cöfung, und damit den Schlüffel
3u feiner roiederkehrenden ©efundheit. Sie legte
ihrem KTann noch am gleichen Sag andere Kiffen
unter den Kopf, und oon der Stunde an roar
ßeinrich Siebenmanns Schlaflofigkeit behoben; feine
SBangen färbten und fein Bäuchlein rundete fich
roieder. und in kur3er Seit roar er roieder die gefunde
ATenfchenblume, die er oon jeher geroefen roar.

Und roas roar es nun mit den Kopfkiffen
geroefen? Seine Srau hatte das alte Cehnftuhlkiffen
oor ein paar 28ochen mit einem neuen Ueber3ug
oerfehen und ihrem ATann aufs Bett gelegt, ohne
oorher die geflickten SOorte Kur ein Biertelfiündchen"
auf3Utrennen. Und diefer Spruch hatte auf den armen
Beamten in jahrelanger ©eroohnheit eine fo getreuliche

SSirkung übernommen, dafi ßeinrich Siebenmann,
trotj des Uebenuges. feiner kategorifchen Sorderung
unroillkürlich nachgekommen, und jede Biertelftunde
aufgemacht roar. 3. geuer

ôegrîffperttnrrung
(Sin neuengagierter Kommis betrachtet mit

erkennbarem ATifibehagen fein Bureau, ein dumpfes,
dunkles Simmer mit einem kleinen Senfter nach einem
öden ßof.

So ein ©auner, mein (Ehef; das nennt er nun
eine ausfichtsreiche Stelle." if.

Geben, roie er oorher fo nicht da roar und fo nicht
roieder kommen kann. Oede Zöendung ift der lerjte
Ausdruck einer unoergleichlichen Seugungskraft. in
der unbändige ©eroalten trächtig find. Alles Sub-
ftan3ielle ift überrounden. Gs gibt einen Stil £larfifal,
roie es nur eine ©ottheit gibt, eine "

Och bekam einen ©ähnkrampf, den ich fchleunigft
durch einen imitierten ßuftenanfall 3U oerdecken fuchte:
aber fchon 3ifchtc mir meine Srau Su Banaufe!"
3U und meine Schroiegermutter roarf mir einen Blick
3U einen Blick brr

Och drückte mich und fuchte beim alten Krug
mir die nötige Settfchroere 3U holen; roährend nämlich
meine Schroiegermutter mein Bett benübte, mufite ich

mich mit dem Schlafjbfa begnügen und erroachte jeden
ATorgen kreu3- und lendenlahm.

Su haft doch gut gefchlafen?" frug meine Srau
am erften Sag; aber die Schroiegermutter antroortete
fchon ftatt meiner: Ka, ficher! bei Seinem Bierbauch."
Und dann fchroebte fie fofort ans Klaoier, um den

halben Sag das ffilaubens-, ©rals-, Abendmahls-,
Klingfor-, ßcr3eleide-, Kundrrj- ufro. -ATotio herunter-
3uklimpern.

©eftern trat plöhlich, ohne oorher 3U klingeln, ein
ATann in unfere 2Sohnung.

Zöas roollen Sie?" brüllte ich ihn in gerei3ter
Stimmung an.

Sas Klaoier ftimmen."
Och habe keinen Klaoierftimmer beftellt."
Sie nicht, aber Ohre Kachbarn."
Unoerfchämt", kräch3te meine Schroiegermutter

Rennbertcfyt
Bei dem grofien internationalen B<Ji"fifa|-2Tennen

ging der ßengft AT on te Garlo" mit einer Kafen-
länge als Grfter durch's Siel, gefolgt oon der Stute
Sürich", die oon dem fchneidigen [Jocken K. Guker
brillant geritten rourde. Ser englifche2öallach Gooent
Garden", der als heifierSaoorit ftark getippt rourde,
roar ein fchlechter Sritter. Sie übrigen deutfehen und
fran3öfifchen 33ferde folgten in roeiten Abftänden.

s.

ÖaUgefpräd)
223arum tragen Sie keinen Bart, ßerr Karl?

Ohr Bapa hat doch einen fo fchönen Bollbart!"
225iffen Sie, Sräulein, ich fchlage eben mehr meiner

ATutter nach, und die trägt auch keinen." kg.

Unverfroren
ATadame: Sie händ mir ja i dene 14 Sage

fcho meh ©fchirr 3ämegfchlage, als Sie Cohn händ.
2Bas föll ich da mit Ohne mache?"

ATir de Cohn höher afetje, fo dah Sie ufemöged."
Kg-

$alftf> geraten
3/3rofeffor: Alfo das ©efet) geftattet nur die Ghe

mit einer Srau. 2öie nennt man das?
Kandidat (fchroeigt).
Sßrofeffor: Gin fehr bekannter Ausdruck! ATono...

ATono

Kandidat: ATonotonie.

Die Plaflîfdje ßüdung
Schangli: Su, Bater. roas ift au das, 0rre'

d e n t i ft
Bat er (geftrandeter Sheologieftud.) : [Jrredentift?

Sas ift en oerruckte Sahnant.

6d)louberger
ßeut hab ich unfern Ghef, den gemeinen Kerl,

aber fein abfahren laffen."
So? 28ie haft du denn das gemacht?"
,,©an3 einfach. 0* hab ihn am Bahnhof

getroffen, roie er gerade 3ur ßauptftadt fahren roollte.
ünd roie dann der Sug gekommen ift, da hab ich

ihn ."

üms ßimmels 2Z3illen! 2Sas haft du ihn?"
Gben abfahren laffen, dummer Kerl!" if.

hinter mir, in roelche Käuberhöhle haft Su mein

armes, fchroaches Kind gefchleppt? ßier ift man ja

feines Gebens nicht ficher, man roird überfallen ja
überfal len!" Ser Klaoierftimmer 30g fich fchleunigft

3urück, indem er mir noch einen mitleidigen
Blick 3ufandte. Och eilte ins ©efchäft. Um II ühr
erhielt ich oon meiner Srau die telephonifche Order:
Sofort nach ßaufe kommen, Seine Schroiegermutter
erkrankt."

Offen geftanden: etroas Schadenfreude empfand
ich doch; ich konnte es mir, 3U ßaufe angekommen,
nicht oerkneifen, auf dem Klaoier das Streit- und

Schmen-ATotio aus 33arfifal ah3ufchlagen.

Kachdem ich eine An3ahl Kamillenfäckchen für
meine teure Schroiegermutter 3urecht gemacht hatte,
erhielt ich die Order, die beiden Barfifal-Billetts 3U

oerkaufen. Kleine Grkurfion nach dem B°i'ta! des

Stadttheaters oerlief refultatlos; kein Billettliebhaber
lieft fich fehen; es 30g infam oom See her. ßeim-
gekehrt meinte meine Srau höhnifch, fie merke die

21bficht, ich roolle die première roohl mit einem meiner

Saufkumpane befuchen; daraus aber roerde nichts;
fie felbft roolle mit einer Sreundin hingehen und ich

folle roährenddeffen meine Schroiegermutter pflegen.
Sas roar 3U oiel, felbft für mich armes, geduldiges

Opferlamm. Ausgeriffen bin ich: ich flüchte nach

Gugano, nach Kairo, nach Buenos- Aires alles

egal, aber 'raus mufi ich felbft auf die Gefahr
einer Klage roegen bösroilligem Berlaffen derGhefrau.

2iber roer ift im ©runde genommen an dem gan3en
ünheil fchuld? Ser oerflijte Barfifal! gnfpektor

Beilage zum Nebeispalter No. 15 12. April 1912

Der Irieoe
Die rzammeldiebe. nickt genug.
Dah sie cien sckweren Rrieg entfackten,
Sie recknen auf den Beulezug
Unci wollen ganz Albanien packten.

In Scutarl (wie floh clort Blut
In Strömen!) lang scbon llbermäcktig
iZäit Stanci cier tapfre Türkenmut
Der Drängerei so nieclerträcktig!

Jetzt will cler kleine Gernegroh
Bon Montenegro gar cien Mäckten
Bock trutzen. ciie längst kofsnungslos
Die kzammelcliebe seken seckten!

Die Großmacktsstotten lassen nickt
Jeht mekr stck auf cler Nase tanzen :

Nus S rie clen rukt clas Kauptgewickt:
Da senken stck Gewekr uncl Lanzen!

Ia Sriede, komm' im Abendrot!
Denn überall kann man cllck braucken:
Wo kolossal cler Bölker Not.
Uncl statt cles Moklstcmcls Trümmer raucken!

Sar

Vas Kopfkissen
kzeinrick Siebenmann kam eines Morgens mücie

uncl abgespannt ins Bureau. Es war 8 Ukr plus
einige zwölf ocier clreizekn Nlinulen. Die 5Zeit war
mitteleuropäisck. clas Bureau clagegen stäcltisck. Da-
raus folgt, clah Keinrick Siedenmann an diesem
Morgen cler Erste war. Er war sekr nackclenklick:
denn ungewöknlicke Sorgen drückten sein oknekin
sckon ziemiick strapaziertes i?erz. Er studierte: Das
war nun ungefäkr die zeknts Nackt gewesen, in der
er keinen Scklas katte finden können. Bom Abend
bis zum Morgen batte er sick rukelos von reckts nack
links und von llnks nack reckts gewälzt. Umsonst!
Jeht war es aber genug. tZeute wollte er zum Arzt
geben. Nlan konnte nicbt wissen, was keimiick in
einem nagte. Sckmerzen spürte er zwar nirgends.
Er betastete im Laufe des Bormittags alle seine
Glieder doppelt, dreifack. grllndlick. Er drückte auf
die Sckläfen, aus den Magen, aus den Bauck. Nickts.
Dock kalt: Wenn er auf den Nlagen drückte, reckt

stark, und sick dagegen stemmte, dann wurde ikm
sckwül zumute. Seine Nollegen, die sick gieick von
Ansang an liebevoll seiner angenommen katten,
»erstickten an sick selber das Exempel, einer nack dem
andern, Auck iknen wurde sckwül, je mekr sie drück-

Ein Parflfal-Gpfer

Nämlick die Dinge kommen nickt nur anders, als
man denkt, sondern meistens sogar umgekekrt, 5Zwei

Billetts katte ick auf Wunsck sogen wir der Wakrkeit
mekr entspreckend aus Order meiner Srau srük-
zeitig desorgt, da ste unbedingt" der Parstsal-Première
deiwoknen wollte.

Juerst batte ick mick aus die Borstellung am
lZ. April wie ein Nind auf Weiknackten gefreut: ober
ick Kode es ja immer gesagt: die 5Zakl dreizekn bringt
Unglück. Und eine Auffükrung am II. April I?lJ
konnte nickt spurlos an mir vorüdergeken.

Das UnKeil nakte in Testait meiner Sckwieger-
mutter. einer Parstsal-Cntkusiastin. die plöhlick aus
Deutscklcmd kerangesaufl kam: ick erkielt die Order",
«in drittes Billett ganz in der Bäke" zu beschaffen:
das war. da alles ausverkauft war. selbstoerständlick

unmögiick. Nurzerkancl erklärte meine Srau, daß ick

zu t?cmse bleiben müsse, da dock ikrer Nlutter der

Bortritt gebllbre.
Icb knurrte wie ein Neltenkund: ober meine

Sckwiegermutter läckelte maiitiös. als wenn sie sagen

wollte: Nnurre nickt, Pudel, es nüht ja dock nickts,"
Dann nakm sie wieder ikren dickleibigen Wagner-
Nommentar und las uns mit ikrer fettriefenden
Napuzinerstimme vor:

Die Ckromatik ist die Welt der Sarbe. Alles
Gebrocbene lst ibr eigen: der sckimmerncle Sckein des

zerlegten Lickts, das verküllte Sinnenreizende und
das verfükrerisck Associative. Jeder Takt ist ein

ten, umso sckwüler. Also damlt war es nickts. Blieb
nur nock der Arzt.

Keinrick Siebenmann dat um Urlaub für den
Nackmittag und ging zum Arzt. Es war ein ge-
wökniicker Arzt, nur mit einer kleinen, ganz kleinen
Nüance eines Spezialisten. Und diese ganz sckwack
ausgeprägte Spezialität war der Kais. Er würgte
also seinen Patienten so arg zwiscken Nopf und Sckul-
tern, daß kZeinrick Siebemann mit einem angebenden
Neklkopsieiden und mit einem Nezept dagegen aus
dieser Dekancilung keroorging. Aber auck das
Kais nickts.

Keinrick Siebenmann scklief in der folgenden
Nackt genau so sckleckt. wie er in den vorkergeken-
den Nackten gescklasen katte. Alle Biertelstunden
wackte er aus und drekte und wälzte stck rukelos
auf seinem Lager. Er ging zu andern Aerzten. Mit
jedem wurde es sckllmmer. Er füklte es: er war
ein verlorener Mann: wenn das nock vier Wocken
so weiter ging, konnten sie seine Nnocken, und was
von seinem einst so reicklicken Sett nock übrig war.
begraben.

Da. in der böcksten Not, fand seine Srau un-
oerkosst des Rätsels Lösung, und damit den Scklüssel
zu seiner wiederkekrenden Gesundkeil. Sie legte
ikrem Mann nock am gleicken Tag andere Rissen
unter den Ropf. und von der Stunde an war
Keinrick Siebenmanns Scklaflosigkeit bekoden: seine

Wangen färbten und sein Bäucklein rundete sick

wieder, und in kurzer 2eit war er wieder die gesunde
Mensckenblume, die er von jeker gewesen war.

Und was war es nun mit den Ropskissen ge-
wesen? Seine Srau katte das alte Leknstuklkissen
vor ein paar Wocken mit einem neuen Ueberzug
verseben und ikrem Mann aufs Bett gelegt, okne
vorker die gestickten Worte Nur ein Biertelstündcken"
auszutrennen. Und dieser Spruck kalte aus den armen
Beamten in jakrelanger Gewoknkeit eine so getreu-
iicke Wirkung übernommen, daß Keinrick Siedenmann.
trotz des Ueberzuges, seiner kategoriscken Sorderung
unwillkürlick nacbgekommen und jede Biertelstunde
aufgewackt war. I. Seu-r

öegriffverwirrung
Ein neuengagierter Rommis betracbtet mit

erkennbarem Mißdekagen sein Bureau, ein dumpfes,
dunkles lZimmer mit einem kleinen Senster nack einem
öden j?c>f,

So ein Gauner, mein Ckef: das nennt er nun
eine ausstcktsreicke Stelle." !f.

Leden, wle er vorker so nickt da war und so nickt
wieder kommen kann. Jede Wendung ist der letzte

Ausdruck einer unvergleicklicken Jeugungskraft. in
der unbändige Gewalten träcktig sind. Alles Sub-
stanzlelle ist überwunden. Cs gibt einen Stil Parstfal,
wie es nur eine Gottkeit gibt, eine "

Ick bekam einen Gäknkramps. den ick sckleunigst
durck einen imitierten kZustenansall zu verdecken suckte:
aber sckon zisckte mir meine Srau Äu Banause!"
zu und meine Sckwiegermutter wars mir einen Biick
zu einen BIlck brr

Ick drückte mick und suckte beim alten Rrug
mir die nötige Bettscbwere zu kolen: wäkrend nämlick
meine Sckwiegermutter mem Bett benutzte, mußte icb

mick mit dem Sckiafsosa begnügen und erwackle jeden

Morgen kreuz- und lendenlakm.

Du kast dock gut gescklasen?" frug meine Srau
am ersten Tag: aber die Sckwiegermutter antwortete
sckon statt meiner: Na. sicker! bei Deinem Bierbauck."
Und dann sckwebte ste sofort ans RIovier. um den

kalben Tag das Glaubens-, Grals-, Abendmakls-,
Rlingsor-, Kerzeleide-, Rundrn- usw. -Motiv kerunter-
zuklimpern.

Gestern trat plöhllck, okne vorker zu klingeln, ein
Mann in unsere Woknung.

Was wollen Sie?" brüllte ick ikn in gereizter
Stimmung an.

Das Riavier stimmen."

Ick kabe keinen Riavierstimmer bestellt."
Sie nickt, aber Ikre Nackbarn,"
Unversckämt". kräckzte meine Sckwiegermutter

Rennbericht
Bei dem großen internationalen Parstfal-Nennen

ging der fZengst Monte Carlo" mit einer Nasen-
längs als Erster durck's !ZieI, gefolgt von der Stute
5Zürick". die von dem sckneidigen Jockey R. Cuker
brillant geritten wurde. Der engllscke Wallack Cooent
Garden", der als keiherSavorit stark getippt wurde,
war ein sckieckter Dritter. Die übrigen deutscken und
sranzöstscken Pferde folgten in weiten Abständen,

öallgespräch
Warum trogen Sie keinen Bart. kZerr Rarl?

Ikr Papa Kot dock einen so sckönen Bollbart!"
Wissen Sie, Sräulein, icb scklage eben mekr meiner

Mutter nack, und die trägt auck keinen." Kg.

Unverfroren
Madame: Sie känd mir ja i dene 14 Tage

scko mek Gsckirr zämegsckiage, als Sie Lokn känd.
Was söll ick da mit Ikne macke?"

Mir de Lokn köker asehe, so daß Sie usemöged."

Falsch geraten
Professor: Also das Geseh gestattet nur die Eke

mit einer Srau. Wie nennt man das?
Randidat (sckweigt).
Professor: Ein sekr bekannter Ausdruck! Mono.,.

Mono
Randidat: Monotonie.

Vie klassische öilöung
Sckangii: Du. Doter, was ist au das. Irre-

dentis«?
Bater (gestrandeter Tkeoiogiestud.) : Irredentist?

Das ist en verruckte !ZaknarzI.

Schlauberger
Keut kab ick unsern Ckef, den gemelnen Rerl,

aber fein abfakren lassen,"

So? Wie kast du denn das gemackt?"
Ganz einsack. Ick kab ibn am Baknkof ge-

troffen, wie er gerade zur k?auplstadt fakren wollte.
Und wie dann der !Zug gekommen ist. da kab ick

ikn ."
Ums k?imme!s Millen! Was kast du ikn?"
Eden abfakren lassen, dummer Rerl!" >f.

kinter mir. in weicke Räuderbökle kast Du mein

armes, sckwackes Rind gesckieppt? Kier ist man ja
seines Lebens nickt sicker. man wird überfallen ja
überfal Ien!" Der Riavierstimmer zog sick sckleu-

nigst zurück, indem er mir nock einen mitleidigen
Blick zusandte. Ick eilte ins Gesckäst, Um l l Ukr
erkielt ick von meiner Srau die telepkoniscke Order:
Sosort nack krause kommen. Deine Sckwiegermutter
erkrankt."

Offen gestanden: etwas Sckadenfreude empfand
ick dock: ick konnle es mir, zu Kaufe angekommen.
nickt verkneifen, auf dem Rlavler das Streit- und

Sckmerz-Motiv aus Parstfal anzuscklagen.

Nackdem ick eine Anzakl Ramlllensäckcken für
meine teure Sckwiegermutter zureckt gemackt kalte,
erkicll ick die Order, die beiden Parstsal-BIIIetts zu

verkaufen. Meine Exkursion nack dem Portal des

Stadltkeaters verlief resullallos: kein Biiiettliebbader
ließ sick seken: es zog infam vom See ker. k?eim-

gekekrt meinte meine Srau köknisck, sie merke die

Absiebt, ick wolle die Première wokl mit einem meiner

Sauskumpane besucben: daraus aber werde nicbts:
ste selbst wolle mit einer Sreundiu bingckeu und ick

solle wäkrenddessen meine Sckwiegermutter pflegen.
Das war zu viel, selbst für mick armes, geduldiges

Opferlamm, Ausgerissen bin ick: ick stückte nack

Lugano, nack Nairo, nack Buenos- Aires alles

egal, aber 'raus muß icb selbst aus die Gefakr
einer Rlage wegen böswilligem Berlassen der Ekefrau,

Aber wer ist im Grunde genommen an dem ganzen
Unbeil sckulcl? Der verflixte Parstfal! Insv-là
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